
AMTL1CHE BERICHTE, 

Die Konstituierung der Ungarischen Spelaologischen Gesellschaft. 
Nach lángerer Vorbereitung seitens der Fachsektion für Höhlenkunde der 

Ungarischen Geologischen Gesellschaft, hat sich am 20. Február 1926 die Unga-
rische Speliiologische Gesellschaft konstatiert. Der Verlauf dieses für die unga-
rische Höhlenforsehung hoehbedeutenden Ereignisses war kurz folgender. 

Dr. OTTOKÁR KADIC , Prásident der Vorbereitungskommission und Einberufer 
der konstituierenden Versammlung, begrüBt die anwesenden Mitglieder, legt das 
Programm der neugegründeten Gesellschaft vor und betont die Notwendigkeit 
der Gründung einer neuen, selbstándigen, ungarischen spelaologischen Gesell-
schaft. Die Anwesenden begrüBen mit Begeisterung diesen Vorsehlag und 
besehlieBen einstimmig die Konstituierung der Ungarischen Spelaologischen 
Gesellschaft. 

Der Prásident teilt den Anwesenden mit, daB sich bisher 1 gründendes 
und 160 ordentliche Mitglieder der neuen Gesellschaft angemeldet habén. Die 
Angemeldeten werden seitens der konstituierenden Versammlung als Mitglieder 
der Gesellschaft angenommen. Nun folgt die Verhandlung der vorgelegten Sta-
tuten, welehe mit unwesentlichen Anderungen ebenfalls angenommen worden sind. 

Die konstituierende Versammlung trat endlich zur Wahl des Vorstandes 
und des Ausschusses. Letztere endete mit folgendem Erfolg: Prásident: Kultus. 
minister im R. S . Dr. B É L A V. JANKOVICH . Vizeprásidenten: Staatssekretár im R . S. 
Dr. EUGEN KARAFIATH und Vizeprásident des Abgeordnetenhauses D r . T I B O R ZSITVAY. 

Gescháftsführender Prásident: Univ.-Professor Dr. EUGEN C H O L N O K Y . General-
sekretár: Chcfgeolog, Univ.-Dozent Dr. OTTOKÁR KADIC . Sekretáre: Universitáts-
Assistent Dr. FRANZ HORUSITZKY und Bauingenieur P E T E R KAFFKA . Kassenführer: 
Privatbeamter E M E R I C H SOM . Anwalt: Advokat Dr. B É L A K E R E S Z T E S . Revisor: 
Ministerialsekretár Dr. FRANZ ECKER . AussehuBmitglieder: Oberrealsehuldirektor 
im R. S . LUDWIG BELLA , Kustos, Univ.-Dozent Dr. A N D R E A S D U D I T S , Universitáts-
Assistent Dr. G Á B R I E L STRÖMPL . Vizedirektor Major Dr. E L E M É R BOKOR , Mini-
sterialsekretár Dr. LUDWIG DAMJANOVICH , Univ.-Dozent Dr. FRANZ H O L L E N D O N N E P , 

Ministerialsekretár Dr. ROLAND P R É M , Sektionsgeolog Dr. Z O L T Á N SCHRÉTER, 

Direktor des Statistisehen Amtes im R. S. Dr. GUSTAV T H I R R I N G , Professor 
Dr. ALADÁR V E N D L , Kustos Dr. JULIUS É H I K , Direktor des Fremdenverkehrs-
Bureaux D E S I D E R Z I L A H Y , Kustosdirektor Univ.-Dozent Dr. EUGEN H I L L E B R A N D , 

Bergrat D E S I D E R PANTÓ , Obergespan Dr. B É L A V. SÓLDOS , Privatbeamter LUDWIG 

BARBIE , Univ.-Dozent Dr. LUDWIG BARTUCZ , Mittelschullehrer Dr. KONSTANTIN 

SCHERMANN , Sektionsgeolog Dr. STEPHAN FERENCZI , technischer Beamter FRIEDRICH 

A C Z É L , Privatbeamter J O S E F PÜRNER , Direktor Dr. JOHANN VIGYÁZÓ , Privatbeamter 
FERDINÁND SILBERER und Oberbergrat H E I N R I C H HORUSITZKY . Kassenrevisions-
Kommission: GroBhandler R U D O L F PÜRNER , Questor A N T O N A S C H E R und Karto-
graph T H E O D O R P I T T E R . 
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Die Zeitschrift und andere Publikationen der Gesellschaft. 
In der Ausschufisitzung vom 16. Márz 1926 wurde beschlossen, unter dem 

Titel „Barlangvilág (Höhlenwelt)" eine neue speláologisehe Zeitschrift heraus-
zugeben. Obzwar es vielleicht einfaeher und richtiger gewesen wáre, die Zeit-
schrift der Fachsektion für Höhlenkunde, die „Barlangkutatás" fortzusetzen, 
konnte dies dennoch aus folgenden Gründen nicht durchgeführt werden. Erstens 
wird die „Barlangkutatás" erst dann frei, wenn die Ungarische Geologische 
Gesellschaft die Fachsektion auflöst, was voraussichtlich erst im Frühjahr 1927 
geschehen wird. So lange kann aber die Gesellschaft nicht ohne Zeitschrift sein. 
Zweitens war die „Barlangkutatás44 eine ausschlieftlich wissenschaftliche Zeit-
schrift, welche für einen exklusiv-wissenschaftlich gebildeten Lesekrcis bestimmt 
war, w áh rend sich die neue Gesellschaft auf die weitesten Kreise des Publikums 
stiitzt und deswegen auch ihre Zeitschrift popularwissenschaftlich sein muB. 
Es wáre ja nicht angezeigt gewesen, die wissenschaftliche „Barlangkutatás" zu 
einer populárwissenschaftlichen Zeitschrift herabzusetzen. Es wurde vielmehr 
beschlossen, eine neue Zeitschrift mit neuer Richtung zu gründen. 

Dic Aufgabc der „Barlangvilág (Höhlenwelt)" wird es sein, die Ergebnisse 
der ungarischen und auslándischen Höhlenforschung in leichtverstándlichen Auf-
sátzen und Berichten mitzuteilen. In der Rubrik „Kleinere Aufsátze" werden wir 
kleinere Aufsiitze und Berichte erscheinen lassen, welche sonst verloren gehen 
würden. Die Rubrik „Verschiedenes" soll zur Veröffentlichung solcher kurzer 
Aufsátze dienen, die in keine der übrigen Rubriken hineinpassen. In der Rubrik 
„Amtliche Berichte" gedenken wir die markantesten Ereignisse unseres Vereins-
lcbens zu veröffentliehen. In der Rubrik „Besprechungen" soll die ungarische 
und auslándische speláologisehe Literatur besprochen und kritisch behandelt 
werden. In der Rubrik „Bücherschau" werden wir die Titel der unserer Bibliothek 
zugeschickten Arbeiten veröffentliehen, wáhrend wir in der Rubrik „Bibl iotheca 
spelaeologica hungarica44 zeitweise die ungarische speláologisehe Literatur in 
chronologischer Reihenfolge mitteilen werden. 

Obzwar unsere Zeitschrift in erster Reihe für unsere Mitglieder bestimmt 
ist und popularwissenschaftlich gehalten wird, werden wir dennoch, áhnlich wie 
dies in der „Barlangkutatás" geschehen ist, auch einen deutschen Anhang heraus* 
geben, damit auch das Ausland von unseren höhlenkundlichen Bestrebungen 
Kenntnis erhalten soll und wir mit unseren auslándischen Schwestergesellschaften 
den Schriftenaustauseh aufrecht erhalten können. 

In unserer Zeitschrift sollen zunáchst streng höhlenkundliche Mitteilungen 
veröffentlicht werden, da aber die Höhlenkunde mit einer ganzen Reihe von 
Wissenszwcigen in innigem Zusammenhang steht, müssen natürlich auch solchc 
Aufsátze aufgenommen werden, welche zwar nicht höhlenkundlich sind, aber 
mit der Höhlenkunde in enger Beziehung stehen. Solche Mitteilungen sind Auf-
sátze und Berichte, die über paláontologische, anthropologische und práhistorischc 
Höhlenfunde, oder über Höhlenfauna und Höhlenflora handeln. Damit gedenken 
wir nicht nur der Höhlenkunde, sondern auch anderen verwandten Wissens-
zweigen in weitestem Sinne gutc Dienste zu leisten. 

Dic „Barlangvilág (Höhlenwelt)4' gedenken wir viermal jáhrlich erscheinen 
zu lassen, so lange aber dic Zahl unserer Mitglieder und Abonncnten noch eine 
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bescheidene ist, können wir von unserem Blatt vorláufig jáhrlich nur zwei oder 
drei Hefte herausgeben. 

Da mit dem BeschluB des Ausschusses der wesentlichste Charakter unserer 
Zeitschrift als populárwissenschaftlich bestimmt worden ist, drángt sich die 
Frage auf: was geschieht mit der Publikation der wissenschaftlichen Ergebnisse? 
In dieser Angelegenheit wurde bloB allgemein beschlossen, die wissenschaftlichen 
Abhandlungen in zwanglosen Bánden und Heften je nach Bedarf und Möglich-
keit erschcinen zu lassen. 

Organisation der systematischen Höhlenforschungen in Ungarn. 
Nach der Konstituierung unserer Gesellschaft, wurde sofort zur Organi-

sation der Erforschung unserer wichtigsten Höhlen geschritten. Es wurde somit 
in der AusschuBsitzung vom 27. Mai beschlossen, in erster Reihe die systema= 
tische Erforschung der Aggteleker Baradlahöhle, der Pálvölgyer und Solymárer 
Höhle in Angriff zu nehmen. Zwecks dieser Forschungen wurde je eine Kom-
mission entsendet, eine Aggteleker, eine Pálvölgyer und eine Solymárer Kom-
mission, mit der Aufgabe, die Mitteln zur Erforschung dieser Höhlen zu besorgen 
und mit der Untersuchung derselben je früher anzufangen. 

Die Baradlahöhle befindet sich gegenwártig im Besitze der Gömörer Sektion 
des Ungarischen Karpathenvereins. Wáhrend des Krieges und noch mehr nach 
dem Krieg ist diese GroBhöhle sehr vernachlássigt worden. Seit den letzten 
zwei Jahren hat man jedoch mit groBangelegten Unternehmungen begonnen, die 
Höhle und ihre Umgebung in einen Zustand zu bringen, der allén Anforde-
rungen des Fremdenverkehrs entsprechen soll. In turistischer Bcziehung ist 
somit für die Höhle gesorgt worden so, daB sich die Tátigkeit der „Aggteleker 
Kommission" bloB auf weitere AufschluBarbeiten, auf eine neuere Vermessung 
und Kartierung, auf die wissenschaftliche Erforschung und monographische 
Beschreibung der Baradla zu beziehen braucht. 

Mit diesen Untersuchungen ist eine ganze Reihe von Fachmánnern betraut 
worden, namentlich Prof. D R . E. CHOLNOKY mit der geographischen Erforschung 
der Umgebung, Sektionsgeologe D R . Z . S C H R É T E R mit der geologischen Auf-
nahme der Umgebung, Meteorologe D R . L . S T E I N E R mit der Observation der 
meteorologischen Verháltnisse der Höhle, Major D R . E L E M É R BOKOR mit dem 
Studium der Höhlenfauna, Prof. D R . H O L L E N D O N N E R mit dem Studium der 
Höhlenflora, Chefgeolog D R . O. KADIC mit den Ausgrabungen, Kustos D R . J . 

ÉHIK mit der Bearbeitung des paláontologischen, Prof. D R . BARTUCZ mit der 
Bcarbeitung des anthropologischen und Professor D R . E. H I L L E R R A N D mit der 
Bearbeitung des archáologischen Materials. Mit der Führung der AufschluB-
arbeiten wurde betraut Ministerialsekretár DR. R. PRÉM, mit der Vermessung 
und Kartierung der Höhle Major D R . E. BOKOR , Ing. P. K A F F K A und Ing. 
A. N E M E S , mit der topographischen Beschreibung der Höhle Major E. BOKOR, 

mit der Verfassung der Geschichte der Erforschung DR. O. KADIC, mit den 
photographischen Aufnahmen der Höhle Photograph R. BALOGH und mit der 
Verfassung eines Höhlenkataloges D R . G. S T R Ö M P L . 

Es wurde endlich Beschlossen, im Höhlenhotel ein „Baradla-Muscum" zu 
gründen, in welchem ein Teil der in der Höhle gesammclten paláontologischen, 
anthropologischen und archáologischen Gegenstándc ausgestellt werden sollen. 
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Die Pálvölgyer Höhle ist die gröfite und interessanteste Höhle der Um-
gebung von Budapest. Sie wird von der Fachsektion für Höhlenkunde des 
Touristen-Vereines Pannónia gemietet und dem Publikum zugánglich gemacht. 
Somit wáre für die touristischen Anforderungen auch in dieser Höhle gesorgt 
und die Kommission braucht sich blofi für die wissenschaftliche Erforsehung 
und monographisehe Besehreibung dieser Höhle zu kümmern. 

Mit der wissensehaftliehen Erforsehung dieser Höhle wurden betraut: 
Prof. DR . E. CHOLNOKY mit der geographisehen Erforsehung der Umgebung, 
Sektionsgeologe D R . Z . S C H R É T E R mit den geologisehen Aufnahme der Um-
gebung, Meteorologe G. M A R C E L mit dem meteorologisehen Beobachtungen und 
D R . O . K A D I C mit der Besehreibung und der Verfassung eines Führers für 
dicse Höhle. 

Die Solymárer Höhle an der Grenze der Gemarkung von Budapest ist die 
dritte bedeutungsvolle Höhle, welche erforseht werden soll. Da diese Ilöhlc 
ziemlich schwer zu befahren ist, muB dieselbe erst zugánglich gemacht werden. 
Mit dieser Arbeit wurden betraut: J O S E F P Ü R N E R , L U D W I G BARBIE , Ing. FRANZ 

T É R Y und J O S E F STÓHANZEL , zumcist AusschuBinitglieder der Gesellschaft. 




